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8. Februar – 11. April 2022 
ALS WÄRE ICH SELBST DABEI GEWESEN 
Die erste Sammlung Karl Ströher aus dem Vermächtnis von Ulrike Crespo 

DEUTSCHES ROMANTIK-MUSEUM: HANDSCHRIFTENSTUDIO 

Aus dem Nachlass der Frankfurter Psychologin, Fotografin und Philanthropin Ulrike Crespo (1950 – 2019) 
erhielt das Freie Deutsche Hochstift 2021 ein Konvolut von 35 Zeichnungen des 19. Jahrhunderts. 
Ursprünglich zusammengetragen wurden diese von ihrem Großvater Karl Ströher (1890 – 1977), dem 
bedeutenden Förderer und Sammler von Kunst der Nachkriegszeit und der Moderne. Er sammelte Werke 
der klassischen Moderne und direkter Zeitgenossen und stand mit vielen internationalen Künstlern in 
enger Verbindung. Sein Nachlass prägt heute das Museum für Moderne Kunst in Frankfurt und bereichert 
die Sammlung des Städel Museums. Das Freie Deutsche Hochstift würdigt die Schenkung Ulrike Crespos 
nun mit einer Schau im Handschriftenstudio des Deutschen Romantik-Museums. Unter dem Titel ‚Als 
wäre ich selbst dabei gewesen. Die erste Sammlung Karl Ströher aus dem Vermächtnis von Ulrike Crespo‘ 
werden vom 8. Februar bis 11. April 2022 18 ausgewählte Zeichnungen des Konvoluts gezeigt, darunter 
Arbeiten von Jakob Becker und Karl Peter Burnitz, Heinrich Crola, Wilhelm von Kobell, Thomas Ender 
sowie Johann Christoph Erhard. 
 
Karl Ströher begann erst als 50-Jähriger, Kunst zu sammeln, angefangen mit Zeichnungen des 19. 
Jahrhunderts. In einem autobiographischen Bericht schilderte er 1976: „Ich liebte vor allem Blätter der 
Deutschen in Rom und der Romantiker“. Es sei eine persönliche Nähe gewesen, die er zu diesen Malern 
und Zeichnern aufbauen konnte. Die Lektüre von Lebensläufen, Berichten und Briefen der Künstler 
brachte ihm deren Arbeiten nah: „Die vielerlei Einzelheiten darüber habe ich ganz in mich aufgenommen, 
als wäre ich selbst dabei gewesen“. Bald umfasste diese erste „Romantiker-Sammlung“ viele hundert 
Blätter, darunter Arbeiten von Künstlern wie Caspar David Friedrich, Philipp Otto Runge, Johann 
Friedrich Overbeck oder Adrian Ludwig Richter. 
 
Die 35 Handzeichnungen, die das Freie Deutsche Hochstift erhalten hat, zeigen skizzenhafte Arbeiten, die 
selten bildhaft ausgeführt wurden, umfassen versunkene Figuren, kleine Naturszenen, Blicke auf und in 
Gebäude oder in die Landschaft. Allen Blättern ist ein nahezu privater Blick zu eigen, etwas schnell 
Erfasstes, so als halte der Künstler eine Körperhaltung, eine unspektakuläre, ihm vertraute Szene oder auch 
eine Lichtstimmung fest. Die Zeichner dieser Sammlung entstammen der Spätromantik, dem Biedermeier 
manche bereits dem frühen Realismus. Einige gehören in das Umfeld Frankfurts, einige in den Dresdener 
Kontext mit seiner großen romantischen Tradition, oder in den süddeutschen Raum. Andere Zeichnungen 
entstanden auf den im 19. Jahrhundert so wichtigen Künstlerreisen nach Italien, von denen Karl Ströher 
fasziniert erzählte.  
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Über Ulrike Crespo 
Die Frankfurter Psychologin, Fotografin und Philanthropin Ulrike Crespo (1950 – 2019) gründete im Jahr 
2001 die Crespo Foundation, mit dem Ziel, Menschen in den entscheidenden Phasen ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu fördern, sie dazu zu motivieren, ihr Potenzial zu entfalten und 
Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. Dazu engagiert sich die Crespo Foundation mit 
vielfältigen Projekten in den Bereichen Kultur, Bildung und Soziales.  
 
Als Sammlerin stand Ulrike Crespo in der Tradition ihres Großvaters Karl Ströher (1890 – 1977), dem 
bedeutenden Förderer und Sammler von Kunst der Nachkriegszeit und der Moderne. Er sammelte Werke 
der klassischen Moderne und direkter Zeitgenossen und stand mit vielen internationalen Künstlern in 
enger Verbindung. Parallel zur Ausstellung ‚Als wäre ich selbst dabei gewesen‘ im Handschriftenstudio des 
Deutschen Romantik-Museums ist noch bis zum 6. März 2022 im Städel Museum die Ausstellung ‚Zeichen 
der Freundschaft‘ mit Werken der klassischen Moderne aus dem Vermächtnis Ulrike Crespos zu sehen. 
 
 
 
Eintritt 
Der Besuch der Ausstellung ist im Museumseintritt enthalten. 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag, Sonntag 10 – 18 Uhr, Donnerstag  10 – 21 Uhr / Montag geschlossen 
 
Besucherinformation 
www.freies-deutsches-hochstift.de 
www.deutsches-romantik-museum.de 

 
 
 
 
 
 
Bildnacheweis 

Eduard Leonhardi (1828 Freiberg – 1905 Loschwitz): Seeufer, o. D., Aquarell über Bleistift, 10,5 x 17 cm © Freies Deutsches Hochstift 
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